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Geomatik

GPS-Vermessung mit Millimeter-Präzision
Was einst vom amerikanischen

Verteidigungsministerium (DoD) als

Satelliten-Navigationssystem mit Genauigkeiten

im Meterbereich geplant war, ist

in wenigen Jahren zur
Millimeter-Präzisionstechnologie geworden.
Die Grosszügigkeit der Amerikaner,
einen Teil der von den Navstar-GPS

Satelliten ausgestrahlten Mikrowellensignale

und Codes weltweit jedermann
zugänglich zu machen, erweist sich

mehr und mehr als einer der
technologischen Glücksfälle unserer Epoche
mit weltweit sehr positiven ökologischen

und ökonomischen Auswirkungen.

Dies nicht nur für die sichere

Navigation von Schiffen, Flugzeugen und

Baustellenfahrzeugen (z.B. auf den

Berliner Baustellen) oder zum Nutzen
der immer öfters in Autos eingebauten
GPS-Navigationssysteme. Mit dieser

grosszügigen Nutzungsfreigabe
entwickelte sich eine partnerschaftliche
Zusammenarbeit der Behörde mit
Wissenschaftlern und Unternehmen. Bald

gelang es, auch aus den freigegebenen
Signalen weit genauere dreidimensionale

Positionsangaben zu gewinnen als

den Meter oder Dezimeter.

Als führende Pioniere in diesem Bereich

gelten die im kalifornischen Torrance

und im schweizerischen Heerbrugg
domizilierten GPS-Entwicklungsabteilun-

gen der Leica Geosystems. Schon

1987, als der Welt erstes zentimetergenaues

tragbares GPS-Vermessungs-

system - das Leica WM 101 - auf den

Markt kam, zeichnete sich für Insider

diese Revolution ab, obwohl damals

erst die Hälfte der heute 27 Navstar-

GPS Satelliten um die Erde kreisten.

Dank seiner Kompaktheit und Robustheit

erlaubte es dieses GPS-Vermes-

sungsgerät erstmals, es bis an den

Konkordia-Gletscherplatz unter dem K2 bis

auf fünftausend Metern Höhe
mitzunehmen und damit Positionen zu
bestimmen. Der Nachfolger - das Leica

System GPS 300 - schaffte es dann im

September 1992 in der grossen
Jahrhundertvermessung auf den Mt. Eve-

rest-Gipfel. Und die neueste Generation,

das Leica GPS System 500, auf die

Kilmandscharo- und Matterhorn-Gip-
fel. Im DGPS-Verfahren lassen sich

damit Positionsunterschiede zwischen

zwei Stationen auf den Millimeter
genau bestimmen. Und all dies mit Mik¬

rowellensignalen, die von den 27

Navstar-GPS Satelliten aus einer Umlaufbahn

in 20 200 Kilometern über der Erde

ausgestrahlt werden. Jeder dieser

Satelliten umkreist die Erde auf einer

genau bekannten Bahn zweimal täglich.

Werden diese Signale empfangen,
so weiss man auf Nanosekunden

genau, wo der Satellit gerade ist. Nach

der Methode der Triangulation rechnet

die Leica Software in Echtzeit die
Signale von gleichzeitig sechs oder mehr

Satelliten in millimetergenaue Koordinaten

um.

Mit dieser Präzision der Leica GPS

Systeme kann man nicht nur Erdbeben-

Bruchzonen überwachen (z.B. in

Hokkaido), Brückenbaustellen koordinieren

(z.B. am Öresund) und neue

Katasterpläne erstellen (z.B. Berlin

Potsdamer Platz), sondern auch

Saatgutmaschinen und Strassenbau-Pla-

nierraupen automatisch steuern.

Gespannt wartet die Fachwelt auch auf
den ersten GPS-Silizium/Germanium-

Chip, welchen IBM und Leica Geosystems

gemeinsam für breite

Anwendungsgebiete entwickeln.
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